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Liebe Mühlenfreundinnen und Mühlenfreunde, 
 
an dieser Stelle habe ich immer berichtet, woran wir arbeiten, wie es mit 
den Arbeiten  vorangeht und auch wo uns so der Schuh drückt. 
Wir hatten in diesem Jahr schon Grund genug zu feiern. Die Straße ist 
eingeweiht worden, unser Zwischenbau bei dieser Gelegenheit auch. Wir 
haben einen schönen Tresen im Vorraum zum Saal. Nicht zuletzt ist doch 
der Besucheransturm zum Deutschen Mühlentag (Pfingstmontag) als 
positive Resonanz werten. 
Die Bevölkerung unserer Gemeinde bringt immer wieder zum Ausdruck, 
wie schön es doch ist, dass die Mühle in altem Glanz  erstrahlt, den Saal 
und das Mühlengelände auch für besondere private Feiern nutzen zu 
können. 
Und hier liegt das Problem. Es werden Stimmen aus der Nachbarschaft 
laut, die die Nutzung des Saales und des Hofgeländes - durch wen auch 
immer - stört. 
Da wird gemeckert, wenn Kinder, wohlgemerkt im Beisein ihrer Eltern und 
Lehrer, auf dem Rastplatz/ Wasserspielplatz toben, in der uns vom 
Bauamt genehmigten Zeit vor 22.00 Uhr; nach einem entsprechenden 
Hinweis war dann auch Ruhe (20.30 Uhr). 
Wir sind doch aber froh, wenn sich Schulklassen für unsere Mühle 
interessieren. Für wen tun wir denn das alles. Wir wollen den Verein 
stärken und jüngere Leute mit in unsere Arbeit einbeziehen. Uns fehlen 
doch genau diese Mitglieder – spricht die Eltern dieser Kinder und 
natürlich später diese Kinder dann auch. 
In einer unseren nächsten Vorstandssitzungen sollten wir offen über 
dieses Problem sprechen 
 
Glück zu 
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Aus dem Vereinsleben 
24.04.2015 Einweihung des neuen Tresens im Saal-Vorraum  
25.04.2015 Frühjahrsputz der Gemeinde / Mönchmühle 
25.04.2015 Vorstandsmitglieder besuchen Jahrestagung der 

Mühlenvereinigung Berlin/Brandenburg in Wildau-Wentdorf 
27.04.2015 Besuch in der Mönchmühle: Frau Mass („Landfrauen“), 

Frau Glawe (EU-Projekt „Land aktiv“) 
30.04.2015 Tanz in den Mai 
01.05.2015 Beginn der Offenen Sonntage 
14.05.2015 Offene Mühle zum Herrentag 
21.05.2015 Eröffnung des sanierten Straßenzuges vor der Mühle 

und Zwischenbau Mühle 

25.05.2015 Mühlenbecker Mönchmühlenfest zum Deutschen 
Mühlentag,                                                                                  
u.a. Vernissage Fotografie und Skulpturen „Zwischen-
Welten“ im Mühlengebäude 

13.06.2014 Vorstandsmitglieder nehmen am Lehrgang teil für Zivil-, 
Zuweisungs- und Steuerrecht von Vereinen in Seddiner 
See 

14.06.2015 Phönix-Orchester (ehemals Jugendsinfonieorchester OHV-
Süd), C. Hoyer 

04.07.2015 Teilnahme von „Mühlen-Mönchen“ am Zühlsdorfer 
Heidefest 

04.07.2015 Sommerfest des Fördervereins Historische Mönchmühle 
12.07.2015 Konzert des Chores „Quergesang“ aus Schildow, U. Lux 
 
Jede Woche: Dienstagsbrigade, Saalvermietung, Arbeiten zum partiellen 
Sichtbarmachen von Antriebs-und Übertragungsbewegungen im 
Mühlengebäude (R. Werner). 

 
Diesjähriges Mühlenfest bricht 
alle Rekorde. . . 
Wie immer: Auch dieses Mal hat der 
Wettergott gezeigt, dass er ein 
Mühlenfreund ist, strahlender ging 
es nicht mehr! Unsere aktiven 
Vereinsmitglieder hatten sich alle 
Mühe gegeben, das Fest optimal 
vorzubereiten und waren auch 
sicher, dass genug Vorräte in allen 
Richtungen da sind. Es sollte aber 2 



ganz anders kommen: Der Strom der Gäste wollte nicht abreißen. 
Darunter viele Mühlenmitglieder, Mitglieder der Parteien unserer 
Gemeindevertretung und Mitglieder der Landesregierung, wie z.B. unser 
wahrscheinlich künftiger Landrat. An allen Ständen war in kurzer Zeit 
Hochbetrieb. Gaststände  boten nette Kleinigkeiten, mit Honig und 
Zuckerwatte, auch ein komplettes Schwein drehte sich am Spieß. Elke 
Ring hatte wieder eine Waffelbäckerei eingerichtet, und alle Anbieter 
hatten großen Zuspruch. 
Dazu ein gelungenes Kulturprogramm, auch Extras für die Kleinen. 
Unsere Line-Dancer trugen erheblich zum guten Gelingen bei und hatten 
bei ihren „Work-Shops“ reichlich Interessenten. Nach der Eröffnung durch 
unseren Vorsitzenden kam die Eröffnung der Kunstgalerie, mit 
Musikuntermalung und vielen 
Interessierten. 
Als man dann etwas Übersicht 

hatte, stellte sich heraus, dass wir 
fast doppelt so viel Besucher hatten, 
wie bei bisherigen Mühlenfesten - 

fast 2000 Personen! Da brauchte man sich also nicht zu wundern, dass 
der Kuchen langsam knapp wurde, dass das Schwein im Spießumdrehen 
alle war und der Zuckerwattebäcker dem Bedarf kaum nachkommen 
konnten. Diese Schilderung kann man auf alle Bereiche übertragen. Der 
Vorstand sprach allen Beteiligten für die Festdurchführung ein herzliches 
Dankeschön aus. Ich kann den Worten unseres Vorsitzenden nur 
zustimmen: man ist stolz, in einer solchen Gemeinschaft Mitglied zu sein. 

Edith Schellberg 
_________________________________________________ 

 

Informationen 

Teilnahme von C. Schwartzer an LAG-Sitzungen zur Vorbereitung 
geförderter Baumaßnahmen – Auswahl in OHV/ HVL, auch in 
Vorbereitung der Sanierung Erdgeschoss Mönchmühle. 3 



           
    Am 09.06.2015 besuchten  
    C. Schwartzer und H. Tammer mit        
    Elfi Wortmann das Grab unseres   
    langjährigen Vereinsmitgliedes  
    Klaus Wortmann. Sie legten im Namen     
    der Mitglieder des Fördervereins  
    einen Blumengruß nieder. 

 
 
  
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

bitte Termine vormerken: 
 

 
12.09.2015 Mühlenbecker Mönchmühlenfest (Herbstfest) mit Umzug 
19.09.2015 Ausflug des Fördervereins nach Wustrau  (u.a. Wassermühle) 
03.10.2015 Wanderung des Fördervereins  
03.12.2015 Weihnachtsfeier des Fördervereins 
04.12.2015 Skatturnier in der Mönchmühle 
10./11.12.2015 Weihnachtsmarkt auf dem Mühlengelände 
31.12.2015 Silvester in der Mönchmühle 
___________________________ 
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Am Mühlengebäude angebrachte 
Kopie der alten Schnitzerei 

Die Mühle einmal aus anderer Perspektive        
betrachtet 


